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1.-August-Feierspiele durch die Schüler

Rene Gillieron, Pfeffingen BL

Meist denken wir zu spät, daß wir am i. August mit
den Schülern anläßlich der Bundesfeier etwas
aufführen könnten. Ist ein Mitwirken der Schüler während

der Ferienzeit überhaupt möglich? Oder stellt
sich ein Lehrer für die zusätzliche Arbeit zur
Verfügung Die Organisation der Bundesfeier liegt
meistens in den Händen eines Verkehrsvereins. Wünscht
dieser die Mitwirkung von Schülern Zu all diesen

Fragen möchte ich mit Ja antworten.
Mit Erfolg habe ich in den letztenJahren das Bundes-

feierspiel der Schüler noch während der Schulzeit

eingeübt. Es wurde, gültig gesprochen und mit
Geräuschen, Liedern und eventuell mit Musik
versehen, aufTonband aufgenommen. An der Feier
selber müssen dann eine gute Verstärkeranlage und
mindestens zwei gute Lautsprecher vorhanden sein

zur Wiedergabe der Tonbandaufnahme. Dazu sprechen

und spielen die Kinder, und wer es nicht weiß,
merkt nicht, daß wir für unser Spiel die Technik zu
Hilfe genommen haben. Es braucht nicht unbedingt
der richtige Rolleninhaber am x. August anwesend

zu sein, auch eine < zweite > Stimme spricht der <

ersten > Stimme gut nach. Selbstverständlich muß das

Tonbandspiel mit dem Simultanspiel koordiniert
sein und tüchtig geübt werden.
Welcher Lehrer soll das Spiel üben Am besten

derjenige, der es verfaßt hat. (Bundesfeierspiele für Kinder

sind nicht in Uberfülle vorhanden.)

Was meinen die Verkehrsvereine dazu Ich glaube,
man wird überall äußerst froh sein, wenn die Schule
bei Bundesfeiern auch mitmacht. Man hat sowieso

große Schwierigkeiten, Mitwirkende zu finden. Nur
eines müssen sich die Organisatoren noch merken:
Beginnt mit der Vorbereitung nicht erst imJuli! Wer
im März schon weiß, was am i. August geht, der darf
sich rühmen. Man sei nie zu ängstlich mit Anfragen
oder sogar mit Aufträgen. Wer nichts fordert,
erreicht auch nicht viel. Und noch eines: Wenn die
Eltern und Verwandten an der offiziellen und öffentlichen

Bundesfeier ihres Dorfes oder ihrer Stadt die

eigenen Kinder auftreten sehen können, kommen sie

selber auch und <veranstalten> nicht in privatem
Kreise ein Lampion- und Feuerwerkfest im eigenen
Garten.
Was sollen wir spielen Eben das, was wir selber
verfaßt haben.

1. Im Dorf oder auch in der Stadt vielleicht ein kurzes

Geschichtsspiel (kurze Zusammenfassung der
Dorf- oder Stadtgeschichte).

2. Alle Kantone treten auf, zum Beispiel mit ihren
Wappen, und berichten das Wesentliche oder
Eigentümliche.

3. Ein Sprechchor.

4. Ein Gedicht oder Lesestück, in Sprechrollen
aufgelöst.

5. Die Bräuche im Jahreslauf.

6. Das Eigentümliche aller zwölf Monate.
Und zum Schluß noch ein guter Rat: Das Schülerspiel

soll nicht länger als eine halbe Stunde dauern.

Gymnasiallehrer streiken Umschau

Die Gymnasiallehrer in den staatlichen
Schulen Österreichs sind am 26. Februar
in einen 24stündigen Streik getreten.
Die Lehrer forderten vor allem eine Re¬

duktion ihrer Lehrverpflichtungen, wobei

sie darauf hinwiesen, daß zu den

eigentlichen Unterrichtsstunden noch
viele andere Verpflichtungen wie Vor¬

bereitung, Korrekturen, Verwaltungsarbeiten

und Sprechstunden hinzukommen.

Deshalb verlangten sie, daß die

Lehrverpflichtungen für Sprachfächer
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